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Die Idee: Menschen teilen 
persönliche Erinnerungen, 
machen ihre Geschichten 
sichtbar und kommen mit bis-
her unbekannten Menschen 
ins Gespräch. Beginn ist 15 
Uhr im Malteser-Zentrum, An 
Vierzehnheiligen 9, Fulda. Zu 
Gast ist der ehemalige Fuldaer 
Oberbürgermeister Dr. Wolf-
gang Dippel, der mit seiner 
Verbundenheit zur Stadt und 
eigenen Erinnerungen eine 
besondere Perspektive in das 
Projekt einbringt, wie die Ver-

anstalter ankündigen. „Fulda 
lebt von den Geschichten sei-
ner Menschen“, schreiben die 
Malteser. Diese wolle man 
hörbar und erfahrbar ma-
chen.  

„Das Projekt soll den Zu-
sammenhalt in Fulda stärken, 
Begegnungen ermöglichen 
und Integration fördern“, er-
läutert Malteser-Projektleite-
rin Waltraud Born die Zielset-
zungen. Unterstützt durch 
das städtische Förderpro-
gramm „Integration“, setzt 
das Projekt laut Maltesern auf 
die verbindende Kraft des Er-
zählens. Im Mittelpunkt ste-
hen Lebensgeschichten von 
Menschen, die Fulda geprägt 
haben – ob langjährig oder 
neu zugezogen. Das Projekt 
umfasst mehrere Formate – 
darunter moderierte Ge-
sprächsrunden zum Aus-
tausch persönlicher Erinne-
rungen, kreative Beiträge in 

Text, Bild, Audio oder Video 
sowie Stadtrundgänge zu Or-
ten mit persönlicher Bedeu-
tung. Abschließend sind eine 
Ausstellung und Lesung der 
entstandenen Beiträge ge-
plant. 

Mitmachen können alle Ge-
nerationen: Ältere Menschen, 
Menschen mit Migrationsge-
schichte, Schülerinnen und 
Schüler, junge Erwachsene 
und Interessierte. Auch Grup-
pen und Vereine sind eingela-
den. Die Treffen und Aktio-
nen finden statt in Gemeinde-
räumen, Schulen, Senioren-
einrichtungen, im Malteser 
Zentrum Fulda und an öffent-
lichen Orten. Kontakt und 
weitere Informationen bei 
Projektleiterin Waltraud Born 
per E-Mail oder unter Telefon 
(01 75) 3 20 52 73. han

Der Malteser-Hilfsdienst 
startet am Dienstag, 2. 
September, das Projekt 
„Fuldaer Stadtgeflüster“ 
und möchte damit einen 
Begegnungsraum für 
Menschen verschiedener 
Generationen und Kultu-
ren schaffen.
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Malteser starten „Fuldaer Stadtgeflüster“

Raum für Begegnung schaffen

@ Waltraud.Born 
@malteser.org

„Staub ist in Archiven wenig 
zu finden“, sagt Thilo Bauer 
und nimmt damit Bezug auf 
ein landläufiges Vorurteil. Im 
Gegenteil: „In den Archiven 
steckt jede Menge Leben.“ Das 
liege nicht allein daran, dass 
die Digitalisierung der Bestän-
de – beispielsweise mittels 
Scanner – aktuell eine wichti-
ge Aufgabe ist. Schon die an-
fallenden Datenmengen wür-
den immer größer. Der VdA-
Geschäftsführer verweist auf 
die Anbietungspflicht, nach 
der Länder, Kreise und Kom-
munen ihr entstandenes 
Schriftgut den jeweils zustän-
digen Archiven anbieten müs-
sen: „Die Bewertungshoheit 
liegt dann bei den Archivaren, 
die entscheiden, was kassiert – 
also ,verworfen‘ – und was ar-
chiviert wird.“ 

Eine verantwortungsvolle 
Aufgabe, denn Archive seien 
zwar auch, aber nicht nur Be-
standteil des Kulturwesens. 
„Sie sind individuelles sowie 
kollektives Gedächtnis einer 
Gesellschaft – und damit auch 
wesentlicher Bestandteil und 
Sicherung eines Rechtsstaa-
tes.“ Gerade in Zeiten von 
Künstlicher Intelligenz und 

Fake News seien Archive samt 
der darin lagernden originä-
ren Quellen so wichtig. „Noch 
speist sich die KI aus solch au-
thentischen Quellen; aber ir-
gendwann wird die KI von der 
KI lernen. Das will ich mir gar 
nicht ausdenken“, betont 
Bauer, der deshalb den Zu-
gang zu Archiven für enorm 
wichtig hält. 

Ziel seines Verbandes sei es 
unter anderem, die Bevölke-
rung zu sensibilisieren – etwa 
mit dem Tag der Archive, der 
im Vorjahr unter dem sehr 
greifbaren Motto „Essen und 

Trinken“ stand, um mit dem 
Thema eine breite Öffentlich-
keit anzusprechen. Das nächs-
te Mal wird dieser Tag im März 
2026 ausgerichtet, um die 
Vielfältigkeit dieser Institutio-
nen aufzuzeigen. 

Mit Hochdruck arbeitet Bau-
ers Team unterdessen an der 
Vorbereitung des VdA-Kon-
gresses im Kongress- und Kul-
turzentrum Esperanto im Ok-
tober. „Erstmals sind wir da-
mit in Fulda und erstmals 
nach Darmstadt im Jahr 1996 
sind wir damit wieder in Hes-
sen“, berichtet der gebürtige 
Amberger (Oberpfalz). Hes-
sens Wissenschaftsminister Ti-
mon Gremmels wird dann 
den Eröffnungsvortrag halten, 
bevor es verschiedene Formate 
zum Austausch gibt. Parallel 
findet mit der Archivistica die 
größte Fachmesse statt, die für 
die Öffentlichkeit zugänglich 
ist. 

Fester Bestandteil der Arbeit 
ist auch die Beteiligung an 
Stellungnahmen – beispiels-
weise zu Gesetzesvorhaben 
wie etwa dem Informations-
freiheitsgesetz. „Wir sind eben 
ein Fachverband und kein 

Lobbyverband, der die Werbe-
trommel rührt, oder Gewerk-
schaftsverband, der mal über 
Arbeitsverträge schaut“, er-
klärt Bauer und fügt an: „Wä-
ren wir Lobbyisten, dann 
müssten wir ganz woanders 
sitzen, nämlich in Berlin.“ Die 
Bundeshauptstadt stand als 
Geschäftsstellenstandort tat-
sächlich zur Debatte, neben 
der Mainmetropole Frankfurt. 
Die Wahl fiel dann aber be-
wusst auf Fulda, obwohl die 
Stadt mit Stadt-, Bistum- und 
Hochschul-Archiv nur drei 
solche Institutionen vorzu-
weisen hat. Im Landkreis kom-
men immerhin noch die Ar-
chive der Hessischen Hausstif-
tung und von Loheland hinzu. 
Natürlich sei Fulda eine ge-
schichtsträchtige Stadt. „Aber 
der Grund für die Wahl war ein 
ganz pragmatischer: Die Lage 
in der Mitte Deutschlands und 
die gute Verkehrsanbindung.“   

Immerhin tagten vor Coro-
na wöchentlich bis zu zwei 
Verbandsgremien in der Ge-
schäftsstelle in der Wörthstra-
ße. Heute liefen selbstver-
ständlich auch viele Treffen 
digital ab. Beim Verbandskon-

gress setzt Bauer aber auf die 
Präsenz, um den Kolleginnen 
und Kollegen auch Fulda nä-
herzubringen. 

Als die Barockstadt 2006 in 
den Fokus geraten war, hatte 
die Stadt schnell ihre Hilfe zu-
gesagt, erinnert sich der Ge-
schäftsführer, der vom ersten 
Tag an mit in die Wörthstraße 

zog. „Wir werden Sie in jegli-
cher Hinsicht unterstützen, 
wir können nur keine finan-
zielle Unterstützung leisten“, 
zitiert Bauer den damaligen 
Fuldaer OB Gerhard Möller, 
der sich mit Stadtarchivar Dr. 
Thomas Heiler für den Stand-
ort eingesetzt habe. Zuvor sei 
die Geschäftsstelle wie ein 
„mittelalterliches Reisekönig-
tum“ gewesen, weil sie vom 
Sitz des jeweiligen gewählten, 
ehrenamtlichen Vorsitzenden 
abhängig war. So war Bauer 
selbst ab 2001 zuvor in Wei-
mar tätig. 

Dorthin führte den „Altbay-
ern“ sein Weg aus der Ober-
pfalz über Regensburg. Zu-
nächst über das Studium der 
Germanistik, Politikwissen-
schaft, Soziologie und Ge-
schichte, danach für seine Tä-
tigkeit für die Fürst Thurn und 
Taxis Hofbibliothek und Zen-
tralarchiv. „Die Archivarbeit 
ist durch die Nähe zu den 
Quellen, in denen die Wahr-
heit liegt, so faszinierend. Das 
vermisse ich schon“, räumt 
Bauer ein und fügt an: „Aber 
die Verbandsarbeit füllt mich 
auch voll und ganz aus.“

Relativ unauffällig arbei-
tet Thilo Bauer in Fulda. 
Der 55-Jährige ist Ge-
schäftsführer des Ver-
bandes deutscher Archi-
varinnen und Archivare, 
der seinen Sitz seit 2021 
in der Barockstadt hat.
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Von unserem 
Redaktionsmitglied 
ANDREAS 
UNGERMANN

Thilo Bauer ist Geschäftsführer des Verbandes der Archivarinnen und Archivare

„In den Archiven steckt viel Leben“

„Archiv ist kein rechtlich 
geschützter Begriff“, er-
klärt VdA-Geschäftsfüh-
rer Thilo Bauer. Häufig 
werde dieser mit Biblio-
theken vermischt. Was in 
Letzteren lagere, sei oft 
ersetzbar. „Wir sorgen 
für die Endarchivierung 
für die Ewigkeit. Was in 
Archiven lagert, sind 
Unikate – die Grundquel-
len“, sagt Bauer. Das um-
fasse in erster Linie 
Schriftquellen, aber auch 
Sachen, vor allem Nach-
lässe, die mit dem 
Schriftgut verbunden 
sind. / au

STICHWORTAUF DER  
BLAUEN COUCH

Thilo Bauer (rechts) im Gespräch mit FZ-Redakteur 
Andreas Ungermann. / Foto: Jasmin Girlach

Die Kontrolle findet am Don-
nerstag, 28. August, von 14 bis 
18.30 Uhr in Langenbieber im 
Bereich des Milseburgradwe-
ges statt. Im Mittelpunkt steht 
die Überprüfung des techni-
schen Zustands des Fahrrades, 
die Verkehrstüchtigkeit der 
Fahrenden sowie die Sensibili-
sierung für potenzielle Gefah-
ren im Straßenverkehr. Auch 
Schutzmaßnahmen sind The-
ma: zum Beispiel reflektieren-

de Kleidung sowie das Tragen 
eines Helms. An einem Infor-
mationstand erhalten Rad-
fahrer Tipps und Hinweise zur 
verkehrssicheren Ausstattung 
ihres Fahrrads sowie zum ef-
fektiven Diebstahlschutz. 

Das Polizeipräsidium Ost -
hessen bietet außerdem zwi-
schen 14.30 und 17 Uhr eine 
kostenlose Fahrradcodierung 
am Milseburgradweg an. Zur 
Registrierung benötigen Inte-
ressierte einen Eigentums-
nachweis und ein Personaldo-
kument (Personalausweis 
oder Reisepass). Räder mit 
Carbonrahmen können nicht 
codiert werden. Bei Pedelecs 
oder E-Bikes müssen Interes-
sierte den Schlüssel des Akkus 
dabeihaben. Um Anmeldung 
unter Telefon (0 66 81) 
96 12 43 wird gebeten. han

Die Polizei in Osthessen 
nimmt bei Kontrollen in 
der nächsten Woche 
Radfahrer in den Blick. 
Ziel ist es nach Angaben 
der Beamten, die Sicher-
heit im Radverkehr nach-
haltig zu erhöhen.

LANGENBIEBER

Gefahren im Straßenverkehr

Polizei kontrolliert 
Radfahrer

Das Blasorchester Rommerz 
feiert sein 66-jähriges Beste-
hen am Samstag und Sonn-
tag, 23. und 24. August, un-
ter dem Motto „Vor 66 Jah-
ren, da fing die Musik an“. 
Das Fest findet rund ums 
Bürgerhaus Rommerz statt. 
Eröffnet wird die Veranstal-
tung am Samstag um 19 
Uhr mit dem Blasmusik-Ka-
russell: Es gibt Musik und 
unterhaltsame Spiele mit 
den Musikvereinen aus Mit-
telkalbach, Rothemann, 
Kleinlüder und Mittelrode. 
Der Sonntag startet um 10 
Uhr mit einem Festgottes-
dienst in der Kirche, ab 11 
Uhr ist Frühschoppen und 
ab 14 Uhr gibt es Kaffee und 
Kuchen. Dazu unterhalten 
die Musikvereine aus Lan-
genbrombach, Bad Orb und 
Bimbach. Für Verpflegung 
ist gesorgt. Eine Tombola 
gibt es auch.  tg

ROMMERZ

Blasorchester 
feiert sein 
Jubiläum

Das „Duo Camillo“ tritt mit 
seinem neuen Comedy-
Programm „Das Leben ist 
kein Ponyschlecken“ am 
Samstag, 23. August, um 
19.30 Uhr in der Bonhoef-
fergemeinde in Ziehers-
Nord auf. Weitere Infos und 
Tickets gibt es entweder per 
E-Mail oder im Servicebüro 
herzlich evangelisch in der  
Heinrichstraße 3, sowie an 
der Abendkasse.  kra 
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Auftritt von 
„Duo Camillo“

simone.moehring@ekkw.de

Für das Open-Air-Konzert 
von antonius mit der Band 
„Century’s Crime“ am 
Samstag, 23. August, 20 
Uhr, sind noch Karten er-
hältlich. Das Open-Air-
Konzert findet im antonius-
Park, zusammen mit der Al-
ten Piesel, statt. Tickets sind 
im Vorverkauf erhältlich für 
30 Euro. An der Abendkasse 
kosten die Eintrittskarten 
35 Euro pro Person. Von je-
dem verkauften Ticket ge-
hen drei Euro als Spende an 
die Bio-Gemüsegärtnerei 
„er:wachsen“ der St. Anto-
nius-Stiftung.   kra

FULDA

Open-Air im 
antonius-Park

Zum fünften Mal jährt sich 
das ganztägige Live-Musik-
Open-Air „Fulda klingt 
gut“, Unterm Heilig Kreuz, 
in der Fuldaer  Innenstadt. 
Das Event findet statt am 
Samstag, 23. August. Mit 
Flamenco-Rumba aus Spa-
nien, irischen Jigs und 
Reels, deutschen Tanzwei-
sen, der Musik des Vorderen 
Orients sowie Klezmer- und 
Balkanmelodien zeigt sich 
Fulda als musikalisch welt-
offene Stadt. Das Pro-
gramm startet um 11 Uhr 
mit Stadtrat Stefan Grauel 
und Stadtpfarrer Stefan 
Buß. Der Eintritt ist frei.  kra 
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Innenstadt  
im Zeichen  
der Musik 


